Anlage 2: Muster zu § 9 ThürKDG

Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde.................................................

für das Haushaltsjahr.................... 
)

Der Gemeinderat hat auf Grund des § 9 ThürKDG in der Fassung vom ........................... folgende Nachtragshaus​haltssatzung beschlos​sen:



§ 1

Ergebnis- und Finanzplan
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden festgesetzt:

	
	gegenüber

bisher
	erhöht

um
	vermin​dert 

um
	auf nunmehr
festge​setzt

	
	EUR
	EUR
	EUR
	EUR

	1. im Ergebnisplan
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen
	
	
	
	

	Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen
	
	
	
	

	Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen
	
	
	
	

	das Jahresergebnis vor Veränderung des Sonderpostens für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich und vor Veränderung der Rücklagen
	 
	
	
	

	die Einstellung in den Sonderposten für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich
	
	
	
	

	die Entnahme aus dem Sonderposten für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich
	
	
	
	

	die Einstellung in die allgemeine Rücklage
	
	
	
	

	die Entnahme aus der allgemeinen Rücklage
	
	
	
	

	die Einstellung in die zweckgebundene Ergebnisrücklage
	
	
	
	

	die Entnahme aus der zweckgebundenen Ergebnisrücklage
	
	
	
	

	das Jahresergebnis
	
	
	
	

	2. im Finanzplan
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der ordentlichen Einzahlungen
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der ordentlichen Auszahlungen
	
	
	
	

	Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der außerordentlichen Einzahlungen
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der außerordentlichen Auszahlungen
	
	
	
	

	Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen
	
	
	
	

	Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions​tätigkeit
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	
	
	
	

	Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	
	
	
	



)
Bei der Festsetzung für zwei Haushaltsjahre (§ 6 Abs. 1 Satz 2 ThürKDG) sind die einzelnen Jahresbeträge nebeneinander oder untereinander anzugeben.
	
	gegenüber bisher
	erhöht um
	vermindert um
	auf nunmehr festgesetzt

	
	EUR
	EUR
	EUR
	EUR

	der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
	
	
	
	

	Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern, fremden Finanzmitteln 
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern, fremden Finanzmitteln
	
	
	
	

	Saldo der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern, fremden Finanzmitteln
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der Einzahlungen
	
	
	
	

	der Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	
	
	
	

	Veränderung des Finanzmittel​bestands im Haushaltsjahr
	
	
	
	


§ 2

Gesamtbetrag der vorgesehenen Investitionskredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldung) erforderlich ist, wird gegenüber der bis​herigen Festsetzung neu fest​gesetzt für

- zinslose Kredite 
von bisher................EUR 
auf................EUR

- verzinsliche Kredite 
von bisher................EUR 
auf................EUR

- gesamt
von bisher................EUR 
auf................EUR
Alternativ: 

Die bisherige Festsetzung des Gesamtbetrags der vorgesehenen Investitionskredite wird nicht geändert.

Alternativ: 
Investitionskredite werden nicht festgesetzt.

§ 3
Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflich​tungs​ermächtigun​gen wird gegenüber der bisherigen Festsetzung neu festgesetzt


von bisher ...............EUR   auf................EUR
Alternativ: 
Die bisherige Festsetzung des Gesamtbetrags der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert.

Alternativ: 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren vor​aus​sichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, ändert sich

von bisher ...............EUR   auf................EUR
Alternativ: 
Die bisherige Festsetzung des Gesamtbetrags der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haus​halts​​jahren voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, wird nicht geändert.

Alternativ: 
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich In​vestitionskredite aufgenommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.

§ 4
Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird ge​genüber der bisherigen Fest​setzung neu festgesetzt



von bisher................EUR 
auf................EUR
Alternativ: 
Die bisherige Festsetzung des Höchstbetrags der Kredite zur Liquidi​täts​sicherung wird nicht geändert.
§ 5
Investitionskredite, Verpflichtungsermächtigungen und Kredite zur Liquiditätssicherung für Sondervermögen
a)   Investitionskredite 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) erforderlich ist, wird ge​gen​über der bis​heri​gen Festsetzung neu festgesetzt für

 
- Sondervermögen ......
von bisher................EUR 
auf................EUR


- Sondervermögen ......
von bisher................EUR 
auf................EUR


- Sondervermögen ...... 
von bisher................EUR 
auf................EUR



von bisher................EUR 
auf................EUR
Alternativ: 
Die Festsetzungen der Gesamtbeträge der Investitionskredite für Sonder​vermögen mit Sonderrechnun​g wer​den ge​gen​über den bisherigen Festsetzungen nicht geändert.

Alternativ: 
Investitionskredite für  Sonder​vermögen mit Sonderrechnungen werden nicht festgesetzt.

b) Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflich​tungsermächtigungen wird ge​gen​über der bisherigen Festsetzung neu festgesetzt für


- Sondervermögen ......
von bisher................EUR 
auf................EUR


- Sondervermögen ......
von bisher................EUR 
auf................EUR


- Sondervermögen ...... 
von bisher................EUR 
auf................EUR


von bisher................EUR 
auf................EUR

Alternativ: 
Die Gesamtbeträge der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen für Sonder​ver​mö​gen mit Sonderrechnun​g wer​den ge​gen​über den bisherigen Festsetzungen nicht geän​dert.

Alternativ: 

Verpflichtungsermächtigungen für Sonder​vermögen mit Sonderrechnungen werden nicht festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, für den in den künftigen Haushaltsjahren voraus​sicht​lich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich für

- Sondervermögen ......
von bisher................EUR 
auf................EUR


- Sondervermögen ......
von bisher................EUR 
auf................EUR


- Sondervermögen ...... 
von bisher................EUR 
auf................EUR


von bisher................EUR 
auf................EUR

Alternativ: 
Die Gesamtbeträge der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen für  Sonder​vermögen mit Sonderrechnungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren voraus​sicht​lich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, wer​den ge​gen​über den bisherigen Festsetzungen nicht geändert.

Alternativ: 
Verpflichtungsermächtigungen der Sonder​vermögen mit Sonderrechnungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren voraus​sicht​lich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, werden nicht festgesetzt.

c) Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird ge​gen​über der bisherigen Festsetzung neu festgesetzt für

- Sondervermögen ......
von bisher................EUR 
auf................EUR


- Sondervermögen ......
von bisher................EUR 
auf................EUR


- Sondervermögen ...... 
von bisher................EUR 
auf................EUR


von bisher................EUR 
auf................EUR
Alternativ: 
Die Höchstbeträge der Kredite zur Liquiditätssicherung der Sonder​vermögen mit Sonder​rechnungen werden ge​gen​über den bisherigen Festsetzungen nicht geändert.

Alternativ: 
Die Wirtschaftspläne folgender Sondervermögen wurden noch nicht beschlossen:



- Sondervermögen …








- Sondervermögen …







§ 6
Abgabesätze der Gemeinde 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt neu festgesetzt: 
)
a) Grundsteuer


- Grundsteuer A
von bisher................v.H. 
auf................ v.H.

- Grundsteuer B 
von bisher................v.H. 
auf................ v.H.
b) Gewerbesteuer
von bisher................ v.H. 
auf................ v.H.
Alternativ: 
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 7
Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen ändert sich; sie beträgt … Vollzeit​äqui​valente (VzÄ).

Alternativ: 
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen ändert sich nicht. 
§ 8
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres ändert sich 

von bisher................EUR
auf................EUR
Alternativ:

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres ändert sich nicht.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals ändert sich
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 
von bisher................EUR 
auf................EUR
zum 31.12. des Haushaltsjahres
von bisher................EUR 
auf................EUR.
Alternativ: 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 
ändert 
sich nicht. Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haus​
haltsjahres 
ändert sich nicht.
§ 9
Weitere Angaben

Weitere Angaben, die nach § 6 Abs. 2 ThürKDG möglich sind.
§ 10
Inkrafttreten
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 20… in Kraft.

......................................., den ........................... 20…

Gemeinde
……………………………………….


Stadt
……………………………………….


(Siegel)


……………………………………….

(Unterschrift)


 Bürgermeister / Oberbürgermeister
Hinweis:

Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr ... wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach den § 13 Abs. 4, § 14 Abs. 2, § 15 Abs. 1 und § 16 Abs. 3 ThürKDG erfor​derlichen Ge​nehmigungen der Rechtsaufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in § 6 Abs. 2 Nr. 2 bis 4 ThürKDG sind erteilt. Sie haben folgenden Wortlaut: … 
Alternative: 
Die Nachtragshaushaltssatzung ist gemäß § 8 Abs.2 ThürKDG der Rechts​auf​sichtsbehörde mit Schreiben vom ………. angezeigt worden. Sie enthält keine ge​neh​mi​gungspflichtigen Teile.

Die Nachtragshaushaltssatzung kann mit ihren Anlagen bis zum Ende der Auslegung des Jahresab​schlusses 

von
Montag bis Freitag
von 
............ bis ............. Uhr,

im Rathaus, Zimmer ................................... eingesehen werden. 


......................................., den ...........................


...........................................................................


(Unterschrift)


Bürgermeister / Oberbürgermeister

�)	Erlässt die Gemeinde eine besondere Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze und der sonstigen Gemeindesteuern, ist in der Haushaltssatzung zum Ausdruck zu bringen, dass die Angaben der Steuersätze nur deklaratorisch erfolgen.





